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Themen dieser Woche 
 
Fronleichnam 
Das Fronleichnamsfest ist Dank und 
Freude über die Nähe, ja Gegenwart des 
Herrn in unserer Welt und in unserer 
Zeit.  
In unserer Welt: deshalb geht man hin-
aus aus den Kirchen, hinein in die Stra-
ßen und Plätze. „Du bist da, wo Men-
schen leben, du bist da, wo Leben ist“.  
Die Gegenwart des Herrn in Krisenzei-
ten – auch das bekennen wir an Fron-
leichnam. So ist es gut, dass unsere 
Kirchengemeinden sich entschieden 
haben, Fronleichnam zu feiern. Das 
Gedenken an Jesu Abendmahl mit den 
Jüngern, das am Gründonnerstag in 
Kontext der Passion und in der Geste 
der Fußwaschung im Vermächtnis sei-
ner Liebe steht – in diesem Jahr als 
erlebte Feier vermisst, wird an Fron-
leichnam im nachösterlichen und nach-
pfingstlichen Kontext, noch einmal aus-
drücklich gefeiert. „Du bist da wo Men-
schen lieben, du bist da, wo Liebe ist.“  
Zeugen seiner Liebe ist die lebendige 
Gemeinde, das wandernde Gottesvolk. 
Wir Christen sind es, die seine bleiben-
de Zuwendung als Gegenwart feiern, 
die uns glauben und hoffen lässt. „Du 
bist da, wo Menschen hoffen, du bist 
da, wo Hoffnung ist.“ 
Das Fronleichnamsfest muss in diesem 
Jahr den Umständen entsprechend 
gestaltet werden. Blumenteppiche, mit 
vielen Menschen zusammen gestalten, 
geht natürlich nicht. Auch das gewöhn-
lich unterhaltsame und sehr kommuni-
kative Blumenzupfen würde unter der 
Abstandsregel an Spaß einbüßen. Und 
für eine Prozession können sich unter 
diesen Bedingungen nicht alle Gemein-
den entscheiden. Aber das Zentrum, 
nämlich Eucharistie feiern und auf den 
Leib des Herrn in der Monstranz schau-

en, darauf bereiten wir uns vor und 
hoffen auf dafür passendes Wetter: 
Ao.:    8.30 Uhr  im Kirchgarten 
Be:    8.30 Uhr  beim Gemeindehaus 
Bo:  10.30 Uhr  auf dem Kroneplatz 
Ep:   9.00 Uhr  beim Haus Schleyer 
  mit anschl. Prozession 
Ha: 10.30 Uhr  im Kirchgarten 
Ho: 10.30 Uhr im Schulhof 
Ob: 10.30 Uhr  im Garten des Alten-
  zentrums mit anschl. 
  Prozession 

Pfarrer Martin Schwer 
 

Ep: Das Pfarreibüro Epfendorf  
hat eine neue Telefonnummer. 07404 
9210830 
 

Termine und Sitzungen 
 
KGR-alt und neu 
Ab dem 15. Juni können die neuen Kir-

chengemeinderäte konsti-
tuiert werden. So gibt 
uns eine der Corona 
Verordnungen des bi-
schöflichen Krisenstabs 

den Auftrag zum Stab-
wechsel in der Leitung der Gemeinden.  
Ebenso verdienstvoll wie geduldig ha-
ben die bisherige Gremien verlängert. 
Besonders auf die Gewählten Vorsit-
zenden kam in dieser krisenhaften Zwi-
schenzeit noch einmal viel Verantwor-
tung und manche neuen, bisher noch 
unbekannten Aufgaben zu. Für diese 
selbstverständlich auf sich genommene 
und sehr entscheidende „Nachspielzeit“ 
sei allen zusammen ganz herzlich ge-
dankt. Immer noch unterliegen auch 
Sitzungen gewissen Einschränkungen 
und Hygieneregelungen, weshalb der 
Abschluss nicht so erfolgen kann, wie er 
vielleicht vor langer Frist ins Auge ge-
fasst war.  
Auch der Neubeginn unterliegt vorge-
gebenen Regelungen. Die Sitzungszeit 
ist eingeschränkt und die Tagesord-
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nungspunkte beschränken sich auf das, 
was für eine Konstituierung ganz unbe-
dingt notwendig ist: 
- Wahl des/der Gewählten Vorsitzen-

den. 
- Wahl des Schriftführers / der Schrift-

führerin. 
- Wahl der Delegierten für den Deka-

natsrat und den Gemeinsamen Aus-
schuss. 

Mit der Besetzung dieser Funktionen ist 
der KGR voll handlungsfähig und ermög-
licht auch die Konstituierung anderer 
Gremien. 
Die Konstituierenden Sitzungen finden 
statt: 
Ao: am 29. Juni um 19:30 Uhr 
Be: 
Bo: 18. Juni um 19.30 Uhr 
Ep: 1. Juli, 19.00 Uhr 
Ha:  
Ho.: 23.6., 19.30 Uhr 
Ob.: 1. Juli 19:45 Uhr 
Ta.: 30.6., 19.00 Uhr 
Eine für die Anfangszeit vorgesehene 
Klausur aller Kirchengemeinderäte muss 
verschoben werden. Ein einführender, 
informativer „Tag der Räte“ wird seitens 
des Dekanats am 23. Januar 2021 für 
unsere Seelsorgeeinheit im Don-Bosco-
Haus durchgeführt werden. 

Pfarrer Martin Schwer 
 
Ob: Die Jahresrechnung 2019  
liegt vom 3. Juni bis 17. Juni 2020 im 
Pfarreibüro, (z.Zt. Don-Bosco-Haus) zur 
Einsicht für Mitglieder der Kirchenge-
meinde St. Michael aus.  
 

Verabschiedungen 
 
Eine Epoche geht zu Ende – Verab-
schiedungen im Pfarreibüro Bochingen 
Sie waren über Jahre die Gesichter des 
Pfarreibüros in Bochingen: Meta Reiß-
felder und Ursula Noll. 22 Jahre waren´s 
bei Frau Reißfelder, bis sie im Januar 
sowohl als Sekretärin als auch in ihren 

Aufgaben als Kirchenpflegerin in Ruhe-
stand ging. Bis die Kasse, die Konten-
blätter und alles, was Kirchenpflege 
ausmacht, übergeben waren, da hat 
Frau Reißfelder noch „so manche 
Stund“ aufgewendet, um ihr Wissen 
und ihre Erfahrungen weiterzugeben. 
Auf 29 Jahre durfte Fr. Noll blicken, als 
sie am vergangenen Donnerstag zum 
letzten Mal am Schreibtischsessel des 
Pfarreibüros Platz nahm.  

Es kann 
nicht alles 
gesagt 
werden 
und es ist 
unbe-
schrei-
blich, so 
lange 

Geschichten kurz zusammen zu fassen. 
Büroarbeiten und Begegnungen. Vor-
schläge und Ratschläge, Schriftliches 
und Mündliches, Bücher und Formulare, 
Briefe und Geschenke, Plakate und 
Hinweise, Nachrichten und Vermeldun-
gen, Gelder und Liebe, Jubiläumsurkun-
den und Taufscheine, so Vieles und so 
viel Unterschiedliches haben die Beiden 
mit Herz und Einsatz bewältigt. 
Jahrzehnte sind auch Jahre der Verän-
derungen und Entwicklungen. So war 
anfangs ein Pfarrer am Ort und das 
Pfarrhaus mit einem für die Kirchenge-
meinde zuständigen pastoralen Mitar-
beiter bewohnt. Später wurde das Tele-
fon zur schnellen Verbindungstrecke, 
wenn es um Absprachen und Kontakt-
aufnahme etwa mit dem Örtlichen Be-
gleiter ging. Auch war damals der Com-
puter und die Möglichkeit, Emails zu 
schreiben etwas Neuartiges. Alle diese 
Veränderungen haben Frau Reißfelder 
und Frau Noll erlebt.  
So kommt es, dass bei wechselnden 
Personen und sich verändernder Tech-
nik eben diese Beiden, Meta Reißfelder 
und Ursula Noll, jede auf ihre ganz be-
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sondere Weise, das Kontinuum blieben, 
an dem das Pfarreibüro Bochingen klar  
zu erkennen war.  
Dem Kirchengemeinderat und den eh-
renamtliche Mitarbeitenden in der 
Gemeinde war dieses Pfarrbüro Um-
schlagplatz bei vielen Angelegenheiten 
das Jahr hindurch. Ebenso für die Kom-
munalen Partner, Vereine und für alle, 
die in der und jener Sache Rat und Aus-
kunft brauchten. Dabei zählten nicht 
nur die Bürostunden. Immer wieder 
klingelte auch das Telefon zuhause und 
das Anliegen ist zuverlässig angekom-
men. 
Das Pastoralteam, Pfr. Rudolf Deiß als 
Örtlicher Begleiter, die früheren örtli-
chen Begleiter, der Kirchengemeinde-
rat, die Sekretärinnenkolleginnen in der 
Seelsorgeeinheit und darüber hinaus, 
wissen, wen sie in Bochingen gehabt 
haben! 
Jetzt bleiben Dank und gute Wünsche 
für die persönliche Zukunft. Gerade in 
diesen Tagen wünscht man sich Ge-
sundheit. Das und Gottes guter Segen 
mögen, so hoffen wir, weiterhin Le-
bensbegleiter sein. 
Kein Abschied ohne Neubeginn. 
Coronabedingt gestaltet sich der Wech-
sel für Abschiednehmende und Neu 
Beginnende äußerst ungewohnt – zu 
allem Ungewohnten kommt auch das 
noch hinzu.  
Weder Frau Reißfelder konnten wir ein 
rauschendes Fest bereiten, noch gibt es 
Gelegenheit, Frau Noll im großen öf-
fentlichen Kreis Adé zu sagen. Abschied 
im Coronamodus jedoch entspricht den 
Wünschen und so muss es jetzt sein. 
Bereits am 1. März ist Frau Heike Schit-
tenhelm in den laufenden Betrieb ein-
gestiegen. Am 2. Juni fing Frau Gabi 
Schäuble an und das Amt des Kirchen-
pflegers hat Herr Paul Fischer zusätzlich 
zu demselben Amt in St. Michael in 
Oberndorf seit dem Frühjahr in Bochin-
gen aufgenommen. Auch er ist für seine 

Angelegenheiten regelmäßig in Bochin-
gen.  
Wir wünschen dem neuen Team einen 
guten Start. 
Pfarrer Martin Schwer und Maria 
Schmelzle, Gewählte Vorsitzende  
 
Gebhard Gaus geht in den Ruhestand 
Lange hat er die Orgel geschlagen, 
manchmal drei Mal am Sonntag, näm-
lich 7:30 Uhr im Krankenhaus, dann um 
9:00 Uhr in Epfendorf und 10:30 Uhr 
nochmal in Harthausen. Dieses Beispiel 
geschah gar nicht so selten. Eine Leis-
tung aus Pflicht und Freude. Er wollte 
die Gemeinde nicht im Stich lassen und 
bei unzähligen Trauergottesdiensten 
Trost und Hoffnung spenden helfen. 
Denn für ihn ist klar, dass Kirchenmusik 
den Gottesdienst und die in ihm ver-
kündete Botschaft und die in der Feier 
zum Ausdruck gebrachten kirchlichen 
Handlungen zu steigern und die Herzen 
mächtig zu Gott und zum Himmel em-
porzuheben vermag.  
Die Corona Krise und der fehlende Ge-
meindegesang, jedoch die Tatsache, 
dass Kantoren und die Orgel die Herzen 
auch in dieser Zeit berührten, hat das 
noch einmal auf andere Weise allen vor 
Augen geführt.  
Gebhard Gaus hat, noch bevor absehbar 
war, dass die Gottdienste abgesagt 
wurden mussten, sich vom Orgeldienst 
abgemeldet. Er wollte das ganz unauf-
fällig tun und in dem ist ihm die Corona 
Unterbrechung auch noch zu Hilfe ge-
kommen. Wir möchten uns damit nicht 
zufrieden geben, sondern im Abstand 
ihm jetzt herzlich danken. Es war die 
Orgel und sein Spiel, mit dem er gläubig 
zu Diensten war. Als vor dreieinhalb 
Jahren sein 60.Dienstjubiläum an der 
Orgel in seiner Gemeinde Epfendorf 
gefeiert wurde, hat man darüber hinaus 
auch seine langjährige Tätigkeit als 
Chorleiter gewürdigt. Für alles danken 
wir jetzt aufs Neue. Wir wollen seine 
Entscheidung respektieren und wün-
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schen, dass er noch bei so manchem 
Besuch eines Gottesdienstes, nun näher 
an der Seite seiner Frau, der Musik von 
seinem Platz in der Kirchenbank aus 
Ausdruck, Herz und Stimme verleiht. 
  Pfarrer Martin Schwer 
 

Veranstaltungen 
 

  

Gottesdienste 
 
Anmeldung für alle Sonntagsgottes-
dienste, die nicht im Freien stattfinden 
ist nötig: 
Über die Homepage SE Raum Obern-
dorf (Veranstaltungen) oder unter Tel. 
875812 
 
Ao: Fronleichnamsgottesdienst  
im Kirchgarten um 8.30 Uhr  
Der Kirchengemeinderat lädt alle Ge-
meindemitglieder herzlich am Donners-

tag, 11.6. um 8.30 Uhr zum Fronleich-
namsgottesdienst im Kirchgarten ein. 
Aufgrund der aktuellen Lage müssen wir 
leider auf eine Prozession mit Musik 
durchs Ort verzichten. Im Kirchgarten 
wird es Sitzmöglichkeiten geben. Zum 
Gottesdienst ist keine Anmeldung er-
forderlich. 
Auf rege Teilnahme freut sich der Kir-
chengemeinderat.   Myriam Riethmüller 
 
Ha: Fronleichnam und Antonius-
Gottesdienst in Harthausen bei schö-
nem Wetter. 
Die Gottesdienste an Fronleichnam, 
10.6., und zum Antonius am Sonntag, 
14.6. feiern wir in Harthausen nur bei 
schönem Wetter wie folgt: 
Fronleichnam 11.6.: 10.30 Uhr Gottes-
dienst im Kirchgarten (bei der Statue) in 
Harthausen 
Antonius 14.6.: 10.30 Uhr Gottesdienst 
bei der Antoniuskapelle 
Bei schlechtem Wetter feiern wir die 
Gottesdienste in folgenden Kirchen:  
St. Remigius Epfendorf um 9:00 Uhr  
oder 10:30 Uhr St. Michael Oberndorf. 
An Fronleichnam wollen wir mit den 
Ministranten in verschiedenen kleinen 
Gruppen die Blumenteppiche für den 
Kirchvorplatz gestalten. Wer mithelfen 
möchte, darf zu folgenden Treffpunkten 
kommen. 
Treffpunkt: Di, 9.6. ab 10 Uhr und Mitt-
woch, 10.6. ab 16 Uhr. 
Beim Gemeinderaum St. Michael (Vor-
platz). Blumenspenden können vor dem 
Gemeinderaum abgestellt werden. Bitte 
kennzeichnen sie Ihre Behälter, damit 
wir die Behälter wieder dem Besitzer 
zurückgeben können. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung und 
auf schönes, sonniges Wetter an den 
Tagen. 
 
Ho: Fronleichnamsfeier um 10:30 Uhr 
Die Fronleichnamsfeier ohne Prozession  
findet dieses Jahr bei schönem Wetter 
auf dem Schulhof statt. Die Glocken 
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laden um 9.30 Uhr dazu ein. Bei 
schlechtem Wetter fällt die Fronleich-
namsfeier aus, die Glocken läuten auch 
nicht.  
Es ist keine Anmeldung notwendig. Bitte 
halten Sie die Abstandsregelungen ein. 
 
Ho: Die Krankenkommunion 
fällt bis auf weiteres aus! 
 
Ho: Sonntagsgottesdienste 
Bis auf weiteres sind in St. Otmar keine 
Sonntagsgottesdienste geplant. Es fin-
det wöchentlich eine Werktagsmesse 
mit Eucharistie jeweils donnerstags um 
19:00 Uhr statt! 38 Plätze sind vorhan-
den, Anmeldung ist nicht nötig. 
 
Ob: Gottesdienste im Az Haus Raphael 
Wir freuen uns sehr, dass auch wieder 
gottesdienstliche Feiern im Haus 
Raphael möglich sind. Zum Schutz der 
Bewohner finden sie hausintern als 
Etagengottesdienste statt.  
 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner für Beerdi-
gungen und Trauerfeiern sind: 
Vom 15. – 19.6. Diakon Brehm 
Vom 22. – 26.6. PR Dlugosch 
Vom 29.6. – 3.7. Pfarrer Schwer 
Vom 6. – 10.7. Pfarrer Simeon 
 

Rückblick 
 
Be: Pfingstnovene 2020 
Schon vor mehreren Jahren, hat sich in 
der Urbangemeinde auf Anregung von 
Annette Schneider, eine Gruppe von 
Frauen zusammengefunden um sich 
gemeinsam auf das Pfingstfest vorzube-
reiten. Neun Tage versammelte man 
sich um die Osterkerze, hat miteinander 
gebetet und gesungen und den Textvor-
schlägen von „Renovabis“ und den 
eigenen Gedanken nachgespürt. Die 
Abende hatten immer denselben Ab-
lauf. Ein wiederkehrendes Lied zu Be-

ginn, Texte aus der Bibel, eine Zeit der 
Stille, sowie Fürbitten, Vaterunser und 
Segen. 
Ein Abschluss des Tages in Ruhe und im 
Anschluss auch noch der Austausch mit 
den Anderen; freudiges, trauriges, all-
tägliches… 
In diesem Jahr jedoch stellte sich die 
bange Frage, ob es überhaupt möglich 
ist, die Novene durchzuführen. Es hat, 
mit dem nötigen Abstand, sogar um die 
Osterkerze versammelt funktioniert. 
Mit einem Einstimmungslied vom CD-
Player und dem Vorschlag der Diözese 
wurden die Abende zu etwas Besonde-
rem. „Füllen wir die Lücken in der Run-
de, in unseren Gedanken mit denen, die 
uns lieb sind“, so die Worte zu Beginn 
eines Abends.  
Es hat gutgetan, nach so langer Zeit 
wieder die vertrauten Gesichter zu 
sehen, in der heimeligen Atmosphäre 
unserer Kirche; sich mit durchaus an-
spruchsvollen Texten zu befassen und 
dabei für alle Betroffenen der Krise zu 
beten und auch an die Toten zu denken. 
Auch der anschließende Austausch war 
für Alle sehr wertvoll.  
In der Hoffnung, dass baldmöglichst 
wieder Normalität einkehren wird und 
mit einer gewissen Vorfreude, auf die 
Pfingstnovene im kommenden Jahr 
2021, gingen die neun Abende zu Ende. 
Danke, dass es uns möglich gemacht 
wurde!!                                      Ute Lauble 
 
Jugendtag Untermarchtal 2020 
In der Woche nach Pfingsten begeben 
wir uns seit vielen Jahren mit einer 
Gruppe von Ministranten aus der Stadt 
und vom Lindenhof mit dem Fahrrad 
auf die Sternwallfahrt. Das Ziel ist nach 
dreitägiger Radtour das Kloster Unter-
marchtal, um dort gemeinsam mit vie-
len anderen jungen Christinnen und 
Christen aus der ganzen Diözese den 
Jugendtag zu feiern. Das diesjährige 
Motto „Seid mutig und stark, steht fest 
im Glauben“ wurde bereits im Nov. 
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vergangen Jahres gewählt, als noch 
niemand ahnen konnte wie ein Virus 
unser Leben derart verändern würde. 
Auch wenn in diesem Jahr die gemein-
same Wallfahrt und der Jugendtag nicht 
möglich sind, so haben sich die Schwes-
tern Gedanken gemacht, um uns trotz-
dem in diesem Jahr am Jugendtag teil-
haben zu lassen. Mit Impulsen zum 
diesjährigen Thema, Erinnerungen und 
Fotos von vergangenen Jahren wird der 
Jugendtag 2020 virtuell stattfinden. Um 
auch von Oberndorf aus einen Gruß 
nach Untermarchtal zu schicken, haben 
wir das diesjährige Motto bereits mit  

 
Kreide auf die Straße gemalt und hof-
fen, dass wir uns im nächsten Jahr wie-
der auf den Weg machen können. 

Ministranten Oberndorf 
 

Kreis, Dekanat, Diözese 
 
Schönstätter Marienschwestern dan-
ken für Rosenspenden 
„Bewegend und ergreifend ...“ ist für 
die Schwestern auf der Liebfrauenhöhe 

die Resonanz auf ihre Initiative „Eine 
Rose für Maria“ im Marienmonat Mai. 
Viele Dankesworte für die Aktion kamen 
bei den Schwestern an. „Das Danken ist 
auch uns ein großes Bedürfnis“, äußert 
eine der Schwestern.  
Die Schwestern sind sich einig, dass sie 
selber die Beschenkten sind. Das Erle-
ben wirkt in die Gemeinschaft zurück, 
wie viel für Menschen das Wissen und 
die Zusage bedeuten: „Wir beten für 
Sie!“ Das beschwingt und beflügelt für 
den veränderten und herausfordernden 
Alltag im Corona-Krisen-Modus. Zudem 
machen der täglich wachsende und sich 
erneuernde Rosen-Mai-Altar sowie die  
Herzdose mit den Namen und Anliegen 
sichtbar und bewusst, wie sehr Men-
schen auf das zugesagte Gebet vertrau-
en und wie viele das sind. Ca. 1.500 
Rosen hat die Gottesmutter im Maimo-
nat 2020 durch diese Initiative ge-
schenkt bekommen. Die Zahl der Men-
schen, für die diese Rosen stehen, ist 
weit höher. 
Dankbar sind die Schwestern auch für 
die finanziellen Spenden. Beim Initiieren 
der Aktion war die Finanzierung kaum 
ein Thema. Es war den Schwestern 
wichtig, diese Initiative zum Geschenk 
für die Gottesmutter im Mai zu machen. 
Nun erleben sie sich auch in dieser Hin-
sicht als die Beschenkten. Manche, die 
ihre Anliegen durchgeben und Maria 
eine Rose schenken, fragen, wie sie sich 
erkenntlich zeigen können, andere han-
deln einfach. In der Herzdose, im Opfer-
stock, per Post und per Überweisung 
kommen die Spenden an. Den Dank für 
alle Rosenspenden legen die Schwes-
tern bei der täglichen Eucharistiefeier 
mit auf den Altar. Sie erbitten allen 
Rosenspendern, dass sie erfahren dür-
fen, wovon ihr Gründer, Pater Josef 
Kentenich, überzeugt ist: „Rose um 
Rose. Wenn wir der Gottesmutter eine 
Rose schenken, dann schenkt sie auch 
uns eine Rose.“ 
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

Do 11.6. Fronleichnam 
LI: Dtn 8,2-3.14b-16a 
LII: 1 Kor 10,16-17 
Ev: Joh 6,51-58 

  8.30 Eucharistiefeier zum 
 Fronleichnamsfest im 
 Kirchgarten 

  8.30 Eucharistiefeier beim Ge-
 meindehaus 

Fr 12.6. Wochentag   

Sa 13.6. Antonius von Padua   

So 14.6. 11, So. im Jahreskreis 
LI: Ex 19,2-6a 
LII: Röm 5,6-11 
Ev: Mt 9,36-10,8 

  

Mo 15.6. Wochentag   

Di 16.6. Wochentag   

Mi 17.6. Wochentag   

Do 18.6. Wochentag   

Fr 19.6. Heiligstes Herz Jesu  19.00 Abendmesse 

Sa 20.6. Unbeflecktes Herz 
   Mariä 

  

So 21.6. 12. So. im Jahreskreis 
LI: Jer 20,10-13 
LII: Röm 5,12-15 
Ev: Mt 10,26-33 

  

Mo 22.6. Wochentag   

Di 23.6. Wochentag   

Mi 24.6. Geburt des h. Johannes 
   des Täufers 

  

Do 25.6. Wochentag   

Fr 26.6. Wochentag   
 

Sa 27.6. Wochentag   
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Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

10.30 Fronleichnamsgottesdienst 
 auf dem Kronevorplatz 

  8.30 Eucharistiefeier auf dem 
 Hof von Familie Schley
 er/Raus. Bei Regen ent-
 fällt der Gottesdienst 

10.30 Festgottesdienst zu Fron-
 leichnam bei schönem Wet-
 ter in Harthausen Kirchvor-
 platz.  

   
   

   9.00 Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier nur bei 
 schönem Wetter bei der 
 Antoniuskpaelle. 
   

   

   

   

   

   

 
 

  

 
 
 
 

  9.00 Eucharistiefeier  

   

   

 
 

 18.00 Abendmesse 

   

14.00 Hefezopfmesse in der  
 Kirche 
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

So 28.6. 13. So. im Jahreskreis 
LI: 2 Kön 4,8-11.14-16a 
LII: Röm 6,3-4.8-11 
Ev: Mt 10,37-42 

  

Mo 29.6. Petrus und Paulus   

Di 30.6. Wochentag   

Mi   1.7. Wochentag   

Do   2.7. Mariä Heimsuchung   

Fr   3.7. Thomas  19.00 Abendmesse 

Sa   4.7. Wochentag   

So   5.7. 14. So. im Jahreskreis 
LI: Sach 9,9-10 
LII: Röm 8,9.11-13 
Ev: Mt 11,25-30 

  

Mo   6.7. Wochentag   

Di   7.7. Wochentag   

Mi   8.7. Wochentag   

Do   9.7. Wochentag   

Fr 10.7. Wochentag   

Sa 11.7. Benedikt von Nursia   

So 12.7. 15. So. im Jahreskreis 
LI: Jes 55,10-11 
LII: Röm 8,18-23 
Ev: Mt 13,1-23 
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Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

14.00 Taufe Luca Wilczek 
 
 
 

  9.00 Eucharistiefeier  

   

   

   

   

   

 18.00 Jahrtagsmesse für Franz 
  Sauter 

 

 
 
 
 

  9.00 Eucharistiefeier   

   

   

  18.00 Abendmesse 

   

   

   

 
 
 
 

  9.00 Eucharistiefeier  
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Gottesdienste 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

Do 11.6. Fronleichnam 
LI: Dtn 8,2-3.14b-16a 
LII: 1 Kor 10,16-17 
Ev: Joh 6,51-58 

10.30 Fronleichnamsfeier mit 
 Eucharistie auf dem 
 Schulhof 
 nur bei schönem Wetter, 
 bei schlechtem Wetter 
 fällt sie aus 

10.30 Eucharistiefeier zum Fron-
 leichnamsfest im Garten des 
 Altenzentrums  
 mit anschl. Prozession 

Fr 12.6. Wochentag   

Sa 13.6. Antonius von Padua   

So 14.6. 11, So. im Jahreskreis 
LI: Ex 19,2-6a 
LII: Röm 5,6-11 
Ev: Mt 9,36-10,8 

 10.30 Eucharistiefeier  
12.00 Taufe Lio Stief 
18.00 Marienkonzertp 

Mo 15.6. Wochentag   

Di 16.6. Wochentag   

Mi 17.6. Wochentag   

Do 18.6. Wochentag 19.00 Werktagsmesse mit Eu
 charistiefeier 

18.00 Taizégebet 

Fr 19.6. Heiligstes Herz Jesu   

Sa 20.6. Unbeflecktes Herz 
   Mariä 

  

So 21.6. 12. So. im Jahreskreis 
LI: Jer 20,10-13 
LII: Röm 5,12-15 
Ev: Mt 10,26-33 

 10.30 Eucharistiefeier 

Mo 22.6. Wochentag   

Di 23.6. Wochentag   

Mi 24.6. Geburt des h. Johannes 
   des Täufers 

  

Do 25.6. Wochentag  18.00 Taizégebet 

Fr 26.6. Wochentag 19.00 Werktagsmesse mit Eu-
 charistiefeier 

 

Sa 27.6. Wochentag   
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Gottesdienste 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

 
 
 
 
 
 

  

  7.15 Eucharistiefeier  19.00 Eucharistiefeier 

   

 
 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  
  

  

   

   

   

 
 

  

  7.15 Eucharistiefeier   

 
 

  

 
 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  
 

 

   

   

 
 

  

   

  7.15 Eucharistiefeier 
 

 19.00 Eucharistiefeier 
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Gottesdienste 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 28.6. 13. So. im Jahreskreis 
LI: 2 Kön 4,8-11.14-16a 
LII: Röm 6,3-4.8-11 
Ev: Mt 10,37-42 

 10.30 Eucharistiefeier 

Mo 29.6. Petrus und Paulus   

Di 30.6. Wochentag   

Mi   1.7. Wochentag   

Do   2.7. Mariä Heimsuchung 19.00 Werktagsmesse mit Eu-
 charistiefeier 

18.00 Taizégebet 

Fr   3.7. Thomas   

Sa   4.7. Wochentag   
 

So   5.7. 14. So. im Jahreskreis 
LI: Sach 9,9-10 
LII: Röm 8,9.11-13 
Ev: Mt 11,25-30 

 10.30 Eucharistiefeier 

Mo   6.7. Wochentag   

Di   7.7. Wochentag   

Mi   8.7. Wochentag   

Do   9.7. Wochentag 19.00 Werktagsmesse mit Eu-
 charistiefeier 

18.00 Taizégebet 

Fr 10.7. Wochentag   

Sa 11.7. Benedikt von Nursia   

So 12.7. 15. So. im Jahreskreis 
LI: Jes 55,10-11 
LII: Röm 8,18-23 
Ev: Mt 13,1-23 

 10.30 Eucharistiefeier 
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Gottesdienste 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

 
 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 

 

   

   

   

 
 

  

  7.15 Eucharistiefeier   

  18.00 Eucharistiefeier zum Patro-
 zinium 

 
 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 

 

   

   

   

 
 

  

  7.15 Eucharistiefeier  19.00 Eucharistiefeier 

   

 
 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Hrsg: Kath. Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf Wasserfallstr. 5/1, 78727 Oberndorf 
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homepage: https://se-oberndorf.drs.de 
Redaktion: Helga Dlugosch, Pastoralreferentin. 
Redaktionsschluss für Nr. 9: Do, 2.7.20
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Kontakt – Punkte ●              
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
Wenn jemand ein Problem mit dir hat, lass es ihm!  
Es ist seines! 
Diesen Spruch las ich auf einem Kalenderblatt! Der war für mich sehr überzeugend! 
Meinungen über mich - ob gut oder schlecht sind frei, ich kann sie niemandem verbieten. 
Jeder hat das Recht anderer Meinung zu sein. Doch ich kann entscheiden, wie ich auf eine 
bestimmte Sichtweise reagiere. Ich bestimme, ob ich mir die Meinung meines Gegenübers 
zu eigen mache, ob ich mich gekränkt fühle, ob ich wütend dagegen ankämpfe. Oder: ob 
ich mein Gegenüber anhöre. Und wenn mir die Meinung des Anderen nicht gefällt, lasse 
ich sie einfach stehen, so wie ich das auf dem Tisch stehen lasse, was mir nicht schmeckt. 
Ich meine, das ist ein echter Perspektivwechsel, der sich lohnt zu gehen. Wie oft mache ich 
mir Gedanken, wenn ich spüre, dass Spannungen und Kritik in Situationen da sind. Vieles 
ist meine eigene Spekulation und Einbildung, aber oft mache ich die Probleme, die Andere 
mit mir haben zu meinen eigenen Problemen. Das belastet und das ist nicht gut. 
Ein Mentaltrainer sagte zu mir: Wenn du gut sein willst, stärke deine Stärken, die du hast. 
Also wenn ich weiß, wo meine Schwächen sind, kann ich das akzeptieren, auch wenn das 
andere mir dauernd aufs Butterbrot schmieren. Ich will mich auf das konzentrieren, was ich 
richtig gut kann. Das ist, glaube ich eine gute Lebensstrategie!       Diakon Thomas Brehm 
 

 
 

 


